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Verordnung 

über die deutsche und die schweizerische Grenzabferligung 
in Reisezügen während der Fahrt auf dem deutschen und dem schweizerischen Teil 
der Strecke Lindau Hbf — St. Margrethen 

Vom 25. August 1970 


Aul Grund dos Artifcols 2 dos Gesetzes vom 1. Au¬ 
gust 1962 zu dem Abkommen vom l.Jiini 1961 
zwischen der Bundesrepublik Deutschland und der 
Scbvvc'izerischcn Eidgenossenschaft über die Eirich¬ 
tung nobeni'intmderliegendm' Gronzabfortigungs- 
slc’llon und die Crenzablerligung in Verkehrsmilleln 
wahrend der Faliil (Bundesgesct/bl. 1962 H S. 877) 
wird verordnel: 

§ 1 

Aut dem cleulsdien und dem sthweizerischen Teil 
der Strecke Lindau Hbf — St. Margrethen werden 
die cieulscho und die schweizerische Grenzabferti- 
gung in Rcisezügim während der Eabrt nach Maß¬ 
gabe der Vereinbarung vom 18./25. Mai 1970 diirch- 
geführl. Die Veueinbarung wird nachstehend ver- 
öffenlllchl, 

§ 'i 

Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten 
Ubeileilungsgoselzes vom 4. Januar 1952 (Bundes- 


gesetzbl. 1 S. 1) in Verbindung mit Artikel 3 des 
Gesetzes vom I. August 1962 zu dem Abkommen 
vom I. Juni 1961 zwischen der Bundesrepublik 
Deutschland und der Schweizerischen Eidgenossen¬ 
schaft über die Errictitung nebeneinanderüegendor 
Grenz.ibfertigungsstellen und die Grenzabfeitigiing 
in Verke hrsmitteln während der Fahrt auch im Land 
Berlin. 


§ 3 

(1) Diese Verordnung tritt an dem Tage in Kraft, 
an dem die Vereinbarung in Kraft tritt. 

(2) Diese Verordnung tritt an dem Tage außer 
Kraft, an dem die Vereinbarung außer Kraft tritt. 

(3) Der Tag des Inkrafttretens und der Tag des 
Aitßerkrafftretens sind im Bundesgesetzblatt be- 
kanntziigeben. 


Bonn, den 25. .'Viigust 1970 

Der B u n cl e s m i n i s t e r d e i Finanzen 
Möller 


D e r E u n d e s 1 


i s t e r des 11 
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Vereinbarung 

über die deutsche und die schweizerische Grenzabfertigung 
in Reisezügen während der Fahrt 
auf dem deutschen und dem schweizerischen Teil der Strecke 
Lindau Hbf — St. Margrethen 


Ce.slülzt (Ui( Artikel ) Absatz 3 des Abkonimens vom 
l.Juni 1961 zwischen der Bundesrepublik Deutschland 
und der Sduveizeiischen Eidgenossenschaft über die Er- 
1 ichtung nebeneinanderliogondc-i Grenzablertigungsstel- 
len und die Grcnzablertigung in Verkohrsmiltcln wahrend 
lU'i Fahii wird lolgondc Vereinbaiuiig abgeschlossen: 

Artikel 1 

(1) Die deutsche und die schweizei ische Grenzabferti- 
gung kunnen in Reisezügen wahrend der Eahrt auf dem 
deutschen und dein schweizerischen Teil der Strecke 
Lindau Hbf — St. Margrethen und umgekehrt durchge- 
liihrt werden. 

(2) Die Grenzabferligung erstreckt sich auf alle ohne 
Fahrtunterbrechung von einem Verlragsslaat in den an¬ 
dern reisenden Personen in den nach Artikel 4 ,\bsntz 1 
bcstiumiten Zügen einschließlich des milgelührten und 
in der Regel auth des aufgegebenen Reisegepäcks. 

Artikel 2 

(1) Die cjciniiß Ailikel 4 Absatz 1 besUnimlen Züge 
bildcui auf dem schweizerischen Teil der Slretke die 
Zone lür die deutsdien Bediensteten, auf dem deutschen 
Teil der Strecke die Zone für die schweizerischen Be- 

(2) Im Bahnhof St, Margrethen haben die deutschen, 
im Bahnhof Lindau Hbf die schweizerischen Bediensteten 
das Recht, im Zug festgenommene Personen und sicherge¬ 
stellte Waren odoi Beweismittel aul dem Bahnsteig oder 
in den dafür zur Verfügung stehenden Räumen in Ge¬ 
wahrsam zu behalten. Der Bereich, in dem die dalür 
erforderlichen Amtshandlungen vorgenommen werden, ist 
jeweils Zone. 


Festgenommciie Personen und SKhcugestellle W’aion 
oder Beweismittel dürfen aul dem küizcslcii VVi'gc ulicr 
die deutsch-schweizerische Grenze von den cicutsciicn 
Bedienstetem in die Bundesrepublik Deutschland, cuii den 
schweizerischen Bediensteten in die Schweiz veibractil 


(1) Die Obertinanzclirektion München und die Direk¬ 
tion der Bayerischen Gteiizpolizei einersc'its sowie die 
Zollkreisdiroktion Chur und die zuständige sciiwei/e- 
rische Polizeibehörde anclererscils hestimmon im Einver¬ 
nehmen mit den betroffenen Eisenbahnvcuwadlungen 
nach Bedarf und Zweckmäßigkeit die Züge, in denen 
die Grenzabtertigung wahrend der Falirt durchgetührt 
wird, und regeln die Einzelheiten, 

(2) Die diensttuenden ranghodisteii Bcdienslctcii bca- 
der Staaten treffen im gegenseitigen Einvenic'hmen die 
kurzfristig erforderlichen Maßnahmen. 


Artikel 5 

(1) Diese Vereinbarung wird gemäß Artikel 1 Absatz 4 
des Alikommens vom l.Juni 19Gt durch Austausch diplo- 
malisdier Noten bestätigt und in Kraft gesetzt. 

(2) Die Vereinbarung kann aut diplomatischem Wege 
unter Einhaltung einer Frist von 0 Monaten je auf den 
ersten Tag eines Monats gekündigt werden. 


GESCHEHEN in 


Bonn, am 13. Mai 1970 
Bern, am 25. Mai 1970 


in doppelter Ursdirift in deutscher Sprache. 


Für die Bundesminister 
der Finanzen und des Innern 
der Bundesrepublik Deutschland 
Hutter 

Für die zuständigen obersten 
sdiweizerischen Behörden 


Dr. Lenz 
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Bekanntmachung 

zu den Artikeln 25 und 46 der Konvention 
zum Schutze der Menschenrechte und Grundfreiheiten 

Vom 6. August 1970 


(1) Die bclgLsdio Regierung hat in zwei dem 
Goneicilst'kretar des Euru[)dia1s libermillcltcMi Er¬ 
klärungen vom 17. Juli 1969 die ZirsUindigkcit der 
Europaischeii Konuni.ssiun liir Mensduriirecbte nadi 
Artikel 2.3 der Konvention zum Schulze der Men¬ 
schenrechte und Gnindlieihcilen \'oin 4. November 
1930 (Bundesgesetzbl. 1932 II S. 68.3) 

mit Wirkung \-om 30. .luni 1969, 
die Zusb'indigkcht des Europiiischen Gcriehlshols 
nach .Ailike! -16 ch'r vorslehnnd cuwahnlen Konveii- 

li(5n 

mil Wirkung \ orn 29.-luni 1969 
liir je weitere zwei Jcdire anerkannl. 

(2) Die nii'derlandische Regierung bat in zwei 
dem Gcnc'ratsc krebir des Euro]iarats übermittelten 
Erklüiungen vom 2H. .luli 1969 die Ziistündigkeil der 
Europciischen Kommission für Menschonrechte nach 
Artikel 25 und des Euroiiciischen Gerichtshofs nach 


•Artikel 46 der Konvention zum Sduilze lU’r Men¬ 
schenrechte und Grundlreiheiti n vom 4. Novemlier 
19.30 (Bundesgesetzbl. 1932 11 S. 083) liir das Koniej- 
rc'icli in Euregra und für Surinam 
mil Wirkung vom 31. .August 1969 
lür weitere fünf Jahre anerkannt. 

(.3) Die Regierung der Re|)ublik Island hat in 
einer dem CeiK.-ralsekretar des Europarals über- 
mitlolten Erklärung vom 26. August 1969 die Zu- 
slandigkeit des Europäischen Gc-richtshofs nach 
.Artikel 46 der Konvention zum Schulze dc'r Men¬ 
schenrechte und Grundtroihoilen vom 4. November 
19.50 (Bundesgesetzbl. 1952 II S. 685) 
mit Wirkung vom 3. September 1969 
für weitere fünf Jahre anerkannt. 

Diese Bekanntmachung ergeht im Anschluß an 
die Bekanntmachung vom 12. Juli 1969 (Biindes- 
gesetzbl. II S. 1455). 


Bonn, den 6. August 1970 


Der Bundesminister des Auswärtigen 
In Vertretung 
Frhr. v. Braun 
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Bekanntmachung 

gemäß § 1 der Verordnung über die Erhebung von Anfeilzoll 
im Veredelungsverkehr mit Griechenland 
in Verbindung mit § 2 Abs. 2 Satz 2 des Anteilzollgesetzes 

Vom 20. August 1970 


Genidl) § 1 clor V'eiordnung über die Erhebung 
von Antoilzoll im Yeiedelungsvcrkehr mit Griechen¬ 
land (Bundosgeselzbl. 1960 1 S. 86J in Verbindung 
mit § 2 Abs. 2 Salz 2 des Anteilzollgcsetzes (Bundes- 
gcsctzbl. 19(i() 1 S. 1062) wird hiermit bekanntge¬ 
macht; 

Die Sätze dos Anteiizolls betragen für 

a) Zollgut, das unter die Bestimmungen des Ver¬ 
trages zur Gründung der Europäischen Gemein¬ 
schaft für Kohle und Stahl fällt, 

60 vom Hundert der Zollsätze des Deutschen 
Teil-Zolltarifs (Bundesgeselzbl. 1968 II S. 1044), 

b) anderes Zollgut 

60 vom Hundorl der Zollsätze des Gemeinsamen 
Zülllarils (Amtsblatt der Europäischen Gemcin- 
schdlten 1968 Nr. 1. 172). 


Ist das Zollgut Nacliholgut, so ist der Satz des 
Anloilzolls anzuwenden, der im Zeitpunkt der Kenn¬ 
zeichnung des Vorgriffsguts gegolten hat. 

Die Sätze sind ab dem Tage anzuwendon, der aut 
ihre Bekanntmachung im Bundesgesetzblatt folgt. 

Die Sätze gellen nicht, wenn das veredelte Zoll¬ 
gut oder das Ersatzgut 

1. unter die Regelung von Artikel 1.5 des Abkom¬ 
mens zur Gründung einer Assoziation zwisdien 
der Europäischen Wirtschaftsgemeinschalt und 
Griechenland (Bundesgeselzbl. 1962 II S. 1143) 
fällt oder 

2. im Anhang II, nicht jcdocli im Anhang 111 des 
Abkommens aufgeführt ist. 


Bonn, den 20. August 1970 


Der B u n d c s m i n 1 s t e r der Finanzen 
Ini Auilrag 
Dl. Chi i s t i a n so n 










